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Gleich verlor'nen Schafen

Musik: Ira David Sankey (1840-1908)Text: W. O. Lattimore (1844-1899)

deutsch: Johanna Meyer (1851-1921)
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4. Ach, was konnten wir Ihm geben,

der so viel für uns getan!

Nichts als ein verarmtes Leben,

doch Er sah es gnädig an.

Refrain

6. Herr, mit Deinem Angesichte

leite Du uns immerfort,

dass sich unser Wandel richte

nur nach Deinem Sinn und Wort!

Refrain

5. Und die Herzen, schuldbeklommen,

die wir Armen Ihm gebracht,

hat Er liebreich angenommen

und sie rein und still gemacht.

Refrain
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